
Tieferlegung erscnwert B28a-Aus6au
In Wurmlingen und Hirschau sieht man Kiebinger Vorhaben kritisch / Besuch des FDP-Abgeordneten Toncar

Von Martin Dold

Rottenburg. Die volle Dröh-
nung des Wurmlinger Ver-
kehrslärms bekam Florian
Toncar (FDP), Mitglied des
Haushaltsausschusses im
Bundestag, bei seinem Be-
such ab - so konnte er sich
von der Notwendigkeit des
Ausbaus der B28 zwischen
Rottenburg und Tübingen
überzeugen.

Die »Bürgerinitiative Neckar-
tal« (BI), die die Anliegen von
Wurmlingen und Hirsehau
vertritt, hatte Toncar ebenso
eingeladen wie den FDP-
Landtagskandidaten Max-Ri-
chard Freiherr von Rassler.
Nach der Begrüßung durch
Ortsvorsteher Hans-Dieter
Bauschert informierte Bern-
hard Groß von der BI die 60
Besucher, die aus Wurmlin-
gen und Hirschau, aber auch
Kiebingen und Bühl kamen.

Man brauche für die Men-
schen vor Ort eine Lösung,
forderte Groß, da die B28 eine
wichtige Ost-West-Verbin-
dung sei und viel Verkehr an-
ziehe. Die Bundesstraße wer-
de auch als Mautausweich-
strecke vom Schwerlastver-
kehr genutzt. Dieser nehme
auch durch die Logistikzent-
ren in Rottenburg und Bon-
dorf sowie das Postfrachtzent-
rum Eutingen ständig zu. So
wurden im Bereich Hirschaul
Wurmlingen rund 27700
Autos und 1660 Lastwagen ge-
messen. Insbesondere im Be-
reich des Schwerlastverkehrs
werden weitere deutliche Stei-
g rungen durch den Ausbau
d s Sülchenknotens und der
Erweiterung des Autobahn-
knotens bei Ergenzingen
r no tlzi rt. Daher, so die
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Der Ausbau
der Autobahn-
anschlussstelle
und des Sül-
ehen knotens
könnten
Wurmlingen
und Hirsehau
schwer zu
schaffen ma-
chen.
Repro: privat

bevor die anderen Maßnah-
men angepackt werden. Ton-
cars Einschätzung: In Wurm-
lingen gebe es bereits derzeit
zu viel Verkehr.

Angesprochen wurden auch
mögliche Entlastungsmaß-
nahmen wie Geschwindig-
keitsreduzierungen, Nacht-
fahrverbote für Lastwagen
oder eine Erhöhung der At-
traktivität des OPNV durch
zusätzliche Angebote. Hier
werde man, so Groß, beim
Kreistag nachhaken, um wei-
tere Taktungen zu erreichen.

Um das Ganze zu finanzie-
ren, könnte man den bisher
geplanten Anteil der Stadt
üb r In Million Euro für die

bingen verwenden, schlägt
die BI vor. Ein Vorschlag, der
insbesondere in Kiebingen auf
wenig Gegenliebe stoßen
dürfte. So waren Bürger aus
dem Ortsteil mit Transparen-
ten wie »B28 nur mit Deckel«
vertreten.

Auch zu diesem Thema be-
zog Florian Toncar Stellung:
Der Kiebinger Wunsch sei le-
gitim, der Bund bezahle aller-
dings nur die Standardlösung
- also ohne Tieferlegung. Die-
se müsste die Stadt Rotten-
burg alleine finanzieren, wo-
für fiinf bis sechs Millionen
Euro fällig wären. Die Stadt
hat bislang eine Million Euro
als Anteil für die Finanzl •

Summe wäre laut BI beispiels-
weise beim Lärmschutz oder
der Verbesserung des ÖPNV
besser aufgehoben.

Ein weiterer Punkt war der
mögliche Bau des Abschnitts
von Hirsehau bis Rottenburg
in zwei Abschnitten. Denkbar,
so Tonear, wäre zunächst eine
Finanzierung des Abschnitts
aus Richtung Tübingen ab der
Abzweigung Hirsehau bis
nach Bühl. Der weitere Aus-
bau bis Kiebingen könnte se-
parat zu einem späteren Zeit-
punkt erfolgen, um dem Ge-
meinderat von Rottenburg
mehr Zeit für eine Einigung
des Kiebinger Problems der
TI ti rl un zu rmö lieh n.
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Ausbau zum Kleeblatt

Toncar wissen, woher die gan-
zen Verzögerungen - der Aus-
bau der B28 ist seit 1999 plan-
festgestellt - kommen. Das lie-
ge einzig und allein an der
Stadt Rottenburg und ·dessen
Gemeinderat, stellte der Ab-
geordnete klar. Er mahnte
einen raschen Beschluss des
Gremiums an, der von allen
Parteien getragen werden soll-
te - ansonsten drohe einmal
mehr ein Zeitverlust.

Auch die Frage des »Schwar-
zen Peters« zwischen Bund
und Land wurde thematisiert.
Die letzte Gewalt über den
Ausbau liege beim Bund, so
Tonear, das Land könne die-
sen I digIich fordern.

KOMMENTAR
Luftschloss
Von Martin Dold

Der Rottenburger Gemeinde-
rat muss beim Thema B28
Farbe bekennen - und das
möglichst bald: Will man den
Kiebinger Bürgern weiterhin
vorgaukeln, die Stadt könnte
eine Tieferlegung der B28 für
mindestens fünf Millionen
Euro finanzieren? Oder ist
man zum Eingeständnis bereit.
dass das Ganze angesichts lee-
rer Kassen nurmehr ein Luft-
schloss ist. OB Stephan Neher
hat der städtischen Finanzie-
rung der Tieferlegung eine Ab-
sage erteilt und dafür kräftig
verbale Prügel bezogen. Aus
Kiebinger Sicht sind die Pro-
teste verständlich. Erweitert
man jedoch die Perspektive, so
besteht die Gefahr, dass der
Ausbau der B28 zwischen Rot-
tenburg und Tübingen durch
das Kiebinger Problem aufge-
halten oder gar blockiert wird.
Die Alternative lautet also:
möglichst rascher Ausbau in
der Standardversion oder eine
Luxusvariante, die aber mögli-
cherweise nur auf Plänen exis-
tieren wird.

ROTTENBURG
Zwei Leichtverletzte
bei Verkehrsunfall
Rottenburg. Zwei Leichtver-
letzte und Blechschaden von
rund 16000 Euro gab es am
Dienstag Abend auf der L 361
zwischen Rottenburg und See-
bronn. Kurz nach 20 Uhr war
ein 73-Jähriger mit seinem
Personenwagen auf der Land-
straße von Seebronn in Rich-
tung Rottenburg unterwegs.
Beim Abbiegen auf den Zu-
bringer in Richtung der L 372
(Wurmlingen/Rottenburg)
übersah er einen entgegen
kommenden 66-Jährigen, der
mit seinem Wagen in Rich-
tung See bronn unterwegs
war. Beim Zusammenstoß


